
Landwirte fordern Marl<thalle für Rostocl< 
Bauernmarkt soll erneut Bedarf verdeutlichen/ Mehr als 30 regionale Erzeuger präsentieren ihre 
Produkte/ Großer Verbrauc'herdialog am Vorabend mit Landwirtschaftsminister und Buchautor Jugend 

Hans 

erne 
Hansaviertel. Der erste Bauernmarkt 
in Rostock war ein Erfolg: ,, Wir sind 
geradezu überrannt worden", 
blickt Berthold F. Majerus zurück. 
Der Geschäftsführer der LMS-Ag. 
rarberatung hatte im vergangenen 
Jahr mit 2500 Besuchern gerechnet, 
am Ende kamen mehr als doppelt so 
viele. ,,Die Aussteller mussten zwi­
schendurch sogar Waren holen, 
weil sie mehr verkauft haben, als sie 
vorher dachten", sagt Majerus. 

Bei der zweiten Auflage am 
Sonnabend, 31. August, soll nun al­
les noch größer und schöner wer­
den, wie Projektkoordinatorin Mo­
nika Berlik ankündigt. Die Zahl der 
regionalen Erzeuger, die ihre Pro­
dukte präsentieren, ist von 20 auf 
mehr als 30 gestiegen. Das Angebot 
reicht von Eiern und Fleisch über 
Obst und Gemüse bis hin zu Honig. 
„ Wir wollen den Rostockern Lust 
auf eine Markthalle machen, wie es 
sie schon in anderen großen Städten 
gibt- mit regionalen Anbietern und 
auch kulturellen Höhepunkten", 
sagt Majerus. Besucher des Bauern­
marktes sollen dazu befragt wer­
den. ,,Was halten sie davon? Was 
würden sie sich wünschen?" 
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Majerus ist von der Wirtschaftlich­
keit einer solchen Markthalle in der· 
größten Stadt des Landes über­
zeugt. ,,Der Erfolg aus dem vergan­
genen Jahr zeigt uns, dass das Inte­
resse da ist und die Städter eine sol­
che Markthalle mit regionalen An­
geboten annehmen würden." 
Daher sollen den Rostocker Bürger­
schaftsfraktionen beim Bauern­
markt symbolisch Staffelstäbe 
übergeben werden - sie sollen sich 
für die Umsetzung der Idee ein­
setzen. 

BIid aus dem vergangenen Jahr: Helmut Papenbroock aus Waren/Müritz schert ein Schwarzköpfiges Fleischschaf. FOTOS: OV� ARSCHOLL, ANDRE HORN 
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Neu ist in diesem Jahr der große 
Verbraucherdialog am Vorabend 
des Marktes, Freitag, 30. August. 

Autor Andreas Möller hält ein Im0 

pulsreferat zu seinem Buch „Zwi­
schen Bullerbü und Tierfabrik", das 
sich mit der zunehmenden Entfrem­
dung zwischen Stadt und Land'be­
schäftigt. ,,Zwischen der· urbanen 
Bevölkerung und den Landwirten 
hat sich in den vergangenen Jahren 
eine gewissen Distanz aufgebaut", 
sagt Majerus. Früher habe jeder 
einen Onkel oder eine Tante ge­
habt, die in der Landwirtschaft tätig 

Freuen sich auf die Diskussion und 
den Markt: LMS-Agrarberatung-Ge­
schäftsführer Berthold F. Majerus und 
Prokuristin Monika Berlik. 

gewesen seien. ,,Das ist heute nicht 
mehr so." Dia).og und Bauernmarkt 
sollen hier nun hellen, diese Distanz 
wieder zu verkürzen, so Majerus. 

Bel Wurst und Bier 
ins Gespräch kommen 

Geplant ist am Freitagabend eine 
Podiumsdiskussion mit Landwirt­
schaftsminister Till Backhaus 
(SPD), Grzegorz S6jka von der Fri­
days-for-Future-Beweguiig in Ros­
tock, de:rn Soziologen OJaf Pommes 
ranz, Landwirtin Kathrin Naumann 
aus Benitz (Landkreis Rostock) und 
Landwirt Marco Gemballa aus Zin­
zow (Landkreis Vorpommern­
Greifswald) sowie einem Rostocker 
Stadtvertreter. Die Referenten wer­
den auf Strohballen Platz nehmen. 
Und es gibt ein Festzelt. 

Im Anschluss sollen Besucher mit 
Bauern bei Bier und Wurst ins Ge­
spräch kommen. ,,Es werden 50 bis 
80 Landwirte anwesend und auch 
erkennbar sein", sagt Majerus. Die 
Veranstaltung sei für alle offen und 
kostenfrei. , , Unser Ziel ist es, dass 
wir mehr miteinander statt überei­
nander reden", betont der Ge­
schäftsführer. 

Schon an diesem Sonnabend will 
die Agrarberatung mit einem Trek­
ker auf dem Neuen Markt .auf den 

Von Kinderspiel bis Landtechnik 

Der Bauernmarkt be­
ginnt am Sonnabend, 
dem 31. August, um 
9.30 Uhr auf dem Ge­
lände der LMS-Agrarbe-

- ratung GmbH in der
Graf-Lippe-Straße 1

gehören unter anderem 
Milch, Fleisch, Fisch, 
Eier; Spirituosen, Obst, 
Gemüse, Öle, Nudeln, 
Kartoffeln,. Backwaren, 
Tee und Honig. 

Veranstaltung soll bis 
16 Uhr gehen. 

Bereits am Vorabend 
ist ein Verbraucherdia­
log mit Andreas Möller 
geplant, Autor des Bu­
ches „Zwischen Buller­
bü und Tierfabrik". Be­
ginn ist auf dem Gelän­
de der _LMS-Agrarbera­
t1Jng am Freitag, 30. Au­
gust, um 19 Uhr. 

in 18059 Rostock. 

Rund 30 regionale 
Erzeuger sind mit 
einem reichhaltigen An­
gebot vertreten, dazu 

Es gibt Kinderspiel, 
Spaß mit Tieren und 
Landtechnik zum Be­
staunen. Für Livemusik 
sorgUazzmusiker And­
reas Pasternack. Die 

Bauernmarkt aufmerksam machen. 
Auch werden Äpfel vom Rostocker 
Obst in der Innenstadt verteilt, die 
Appetit auf mehr machen sollen. 
Beim Bauernmarkt sollen Besucher 
wieder einen guten Überblicküber 
die gesamte Produktpalette· regio­
naler Erzeuger erhalten. 

Kinder können 
erleben, lernen und spielen 
Auch gibt es unter anderem Schafe, 
Gänse und Enten zu sehen. ,, Wir 
wollen keinen Zoo machen, aber für 
eine ländliche Idylle sorgen", sagt 
Projektkoordinatorin Monika Ber-

lik. Kinder können mit Stroh bas­
teln, Milch melken und bei• einer 
Schafschur zuschauen. ,,Sie lernen, 
erleben, aber vor allem können sie 
spielen", sagt Berlik. Zum Toben 
sollen zum Beispiel noch mehr 
Strohballen zur Verfügung stehen. 

Ort ist erneut der Firmensitz der 
LMS-Agrarberatung. Das Unter­
nehmen blickt auf eine lange Histo­
rie an. dem Ort zurück: Bereits im
Jahr 187 5 ist die Landwirtschaftli� 
ehe Untersuchungs- und For­
schungsanstalt hier gegründet wor­
den. Heute analysiert die Lufa mehr 
als 100 000 Proben pro Jahr. 
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E DIENSTBEREIT 
Veranstaltungen 

Bauunternehmung 

T.0.S. Pflasterarbeiten vom Fach .................................................. 03 82 04/1 25 84
auch Terrassen, Holzo. Stein u.v.m .............................................. 01 60/975 947 59
31014301_001018 

Bestattungen 

Ertel KG, Rostock, 24 h ..................................................... : ............ 03 81/2 00 72 83
Ertel KG, Warnemünde, 24 h ................. : ..................... · ........................ 03J81/5 41 35
Erte.1 KG, Bad Doberan, 24 h ................................................ , ......... 03 82 03/6 23.06
Ertel KG, Kröpelin, 24 h ................................................................ 03 82 92/87 20 00
Ertel KG, Satow, 24 h .................................................... , .......... ; ..... 03 82 95/7 83 30
Ertel KG, Kühlungsborn, 24 h ......................................... , ............. 03 82 93/41 56 61
Ertel KG, Neubukow, 24 h .............................................................. 03 82 94/8 .14 00
Ertel KG, Rerik, 24 h ..................................................................... 03 82 96/82 40 00
30615701_001018 

Trauerhaus Emely, A.-Bernhard-Str. 33 ........... , ........................... 03 81/37 54 45 00 
30618601_ß01018 

Bestattungs-Institut Schombach ............... :03. 81/ 87 39 98 31 + 01 62/ 3 37 19 34 
Bestattungshaus Memoria, Dob. Str. 38 ...................................... 03 81/4444 64 60 
Beerdigungskontor Bodenhagen ....................................... 03 81/2001414 

Bestattung Asgard ......................................................................... 03 81/2 00 30 31 

Wir lieben den 
Fußball - doch er ist 
uns fremd geworden. 

#GABFAF z�igt Probleme auf 

und schafft Lösunge1;1. 

Alle Infos auf: www.gabfaf.de 

�GA"f:FAF 

Beilagenhinweis 

28597201 001018 

Am 
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